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Vorwort.

Der Band 1939 des „Archiv für das schweizerische
Unterswesen", obwohl wesentlich schmäler als sein für die

schweizerische Landesausstellung in Zürich 1939 bestimmter Vor-
er, hat dennoch sein festliches Gewand behalten. Es ist

der Ji. Jahrgang des Werkes.
Um die nötigen Einsparungen vollziehen zu können, mußte

der Inhalt sämtlicher Teile etwas eingeschränkt werden. So
mußten wir für diesmal auf die Mehrsprachigkeit verzichten.
Die kurze einleitende Arbeit aus der Feder des bernischen
Erziehungssekretärs Dr. Heinrich Kleinert befaßt sich
mit einem Thema, das der Verfasser zu verschiedenen Malen
bearbeitet hat. Es enthält in der Kürze als Ergebnisse gründlicher
Überlegungen wegleitende Anregungen, über den Buchstaben
von Lehr- und Stoffplan hinaus geistig die Brücke zum lebendigen

Leben zu schlagen. Ein kurzer Bericht dessen, was an
Arbeit auf dem Gebiete von Schule und Erziehung
im Ausland geleistet wurde, just abgeschlossen zu der Zeit,
da in Europa die kriegerischen Auseinandersetzungen begannen,
hält den Punkt fest, an dem spätere Geschlechter mit ihrer
Arbeit für die heranwachsenden Generationen wieder ansetzen
müssen, soll Europa nicht dem Chaos überantwortet werden.

Dem Bericht über die Tätigkeit des Bundes folgen
die Chroniken über die Arbeit der Kantone auf dem
Gebiete der Erziehung und des Unterrichtes, eine kurze
Darstellung der Arbeit der schweizerischen
Lehrervereinigungen (im besondern an dem großen Werk
der Landesausstellung) und ein Gedenken der Tätigkeit der
Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren

im Berichtsjahr. Die am statistischen und bibliographischen

Teil vorgenommenen Einschränkungen werden in den
die betreffenden Teile einleitenden Bemerkungen besprochen.




	

